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Die Rheinzölle . Nach langen Unterhand —

lungen der betheiligten Rheinuferſtaaten wurde endlich

der Rheinzoll für Getreide , Mehl , Mühlenfabrikate

und Hülſenfrüchte auf dem Rheine aufgehoben und

zwar vorläufig nur bis 1. September d. J .

Mainz , 18 . Juni . Auf unſern Fruchtmarkt

waren ſogar von Straßburg aus , wohin das Frühjahr

über bedeutende Sendungen von hier transportirt wur

den , in der letzten Zeit wieder Früchte hie her gegan⸗

gen. Auch die Stadt , welche noch einen Vorrath von

etwa 3000 Maltern Brodfrüchten hat , ſchickte heute

eine größere Partie zu Markt . Sämmtliche Preiſe gin⸗

gen , wie die amtliche Notirung beweist , bedeutend her

unter .
— Von Köln iſt ein Notar nach Amerika durch —

gegangen mit anſehnlichem Defizit an den ihm anver⸗

trauten fremden Geldern . Eine Zeitung ſagt , es handle

ſich um 100,000 Thlr . , eine andere behauptet 200,000
eine dritte ſogar 400,000 ; das Richtige iſt gewiß ,
man weiß die Summe nicht geuau und wird die ſau —

bere Beſcheerung erſt finden , wenn die betrogenen
Betheiligten ſich völlig angemeldet haben werden .

Berlin , 16. Juni . Geſtern hat in Potsdam

die Verlobung des regierenden Herzogs Wilhelm

v. Braunſchweig mit der Tochter der Großherzogin
von Mecklenburg - Schwerin , Prinzeſſin Luiſe ,

ſtattgefunden . Es iſt dieß ein in politiſcher Beziehung
ſehr wichtiges Ereigniß , da von den beiden Brüdern

Herzog Karl und Wilhelm von Braunſchweig , aus de —

nen derzeit das ganze braunſchweigiſche Fürſtenhaus
beſteht , bis jetzt noch keiner vermählt iſt .

— Der Oberpoſtdirektor in Aachen macht

Dienſtag den 22 . Juni . 1847 .

tralinſtitut für Leibesübungen beim Kriegsheer einge⸗
führt werden . Der Major v. Griesheim iſt zum

Haupt des Inſtituts ernannt , die ihm zugeordeten Of⸗

fiziere , erhalten eine Monatszulage von acht Thalern .

Uebrigens erhält die Anſtalt eine wiſſenſchaftliche Grund⸗

lage , indem Anatomie und Phyſiologie in den Grund⸗

zügen vorgetragen wird . Es iſt deßhalb auch ein Mi⸗

litär⸗Oberarzt beigegeben .
Aus Danzig . In der Gegend zwiſchen Schö

neck und Berent , bei dem Dorfe Rowuo , iſt vor etwa

drei Wochen eine mit Kartoffeln und Getreide bepflanzte
Anhöhe ganz verſchwunden und Waſſer an ihre Stelle

getreten . Die Anhöhe lag an zwei Seiten von Land⸗

ſeen begrenzt . Auf der Stelle , wo bisher die Anhöhe

lag , iſt das Waſſer ſehr tief , und Augenzeugen ver⸗

ſichern , daß nach dem Ereigniß der See kein klares

Waſſer enthielt , ſondern einem breiartigen Gemengſel

glich. Die Landleute meinen , ein Sturm habe den Sand

in ' s Waſſer geweht und die Anhöhe unter - und über⸗

ſpült ; es iſt aber wahrſcheinlicher , daß tief unten eine

Erd⸗ oder Felshöhle , vielleicht in Kalkſtein , eingeſtürzt
iſt und ſo die Einſenkung auf der Oberfläche veran⸗

laßt hat . Dergleichen Naturerſcheinungen ſind nicht
ſelten .

— Hamburg , 17 . Juni . Leider wiederholten ſich
am geſtrigen Abend und bis tief in die Nacht hinein

Straßentumulte und das gewaltige Eindringen in Häu
ſer und Läden , verbunden mit der Zerſtörung von Fen⸗
ſterſcheiben und Laternen , wie auch mit erbitterten An⸗

griffen auf die bewaffnete Macht . Die Straßentumulte
zogen ſich in der geſtrigen Nacht vom Schaarmarkte

( woſelbſt man zuerſt wieder in das ſchon am Dienſtag
eine Aufforderung öffentlich bekannt , wornach jeder Brief - ſpoliirte Haus zu neuen Plünderungsverſuchen eindrang ) ,

empfänger , der eine Verletzung an dem Siegel wahr - durch einen großen Theil der obern Neuſtadt — wo

nimmt , erſucht wird , ihm ſogleich Anzeige davon zu- faſt kein Bäckerladen unangegriffen blieb — bis in die

gehen zu laſſen . Er glaube nicht , daß Pofibeamte die Gegend des Neubaues , auch nach entfernteren Punkten
Verletzung des Briefgeheimniſſes ſich zu Schulden kom - hin . Die argſten Frevel fielen vor , und Laden⸗Inhaber ,
men laſſen würden , und bevor nicht durch konſtatirte die ſchon vermöge der Natur ihres Geſchäftes zu der

Faälle das Gegentheil ſich herausſtelle , müſſe er die Lebensmitteltheuerung keine andere Beziehung als die

Gerüchte , als ob abſichtliche Verletzungen am Brief - einer mitleidenden haben können , wurden aus roher

ſiegel bereits vorgekommen ſeyen , für böswillige Ver - Zerſtörungsluſt an ihrem Eigenthum beſchädigt . Die

läumdung erklären Bürgergarden waren in ſtarken Abtheilungen auf
— Zollangelegenheiten . Nach dem Nürnb . den Allarmplätzen verſammelt oder patrouillirten in den

Correſp . haben zwiſchen Oeſterreich und der preu⸗Straßen , letzteres aber mit ſolcher Schonung für die

ßiſchen Regierung als Repräſentantin des deut⸗Ruheſtörer , daß kaum zwanzig derſelben zur Haft ge⸗

ſchen Zollvereins Unterhandlungen begonnen , welche bracht wurden . Auch die Garniſon ſoll ſich — empfan⸗

einerſeits die deutſchen Poſtangelegenheiten , andererſeits genen Weiſungen zufolge — ziemlich paſſiv verhalten
aber weſentlich auch die Ausgleichung der beiderſeitigen haben.
Handelsſyſteme betreffen . Bereits iſt der k. k. Hofratſ — Aus Bremen vom 17 . Juni . Das mit ſo
v. Eſch , bei der allgemeinen Hofkammer mit dem Zoll großer Sehnſucht und beſondern Feierlichkeiten erwar⸗

und Schifffahrtsdepartement betraut , in dieſer Angele - tete erſte direkte amerikaniſche Schiff „ Waſhington “
genheit nach Berlin abgegangen . iſt heute noch nicht ſignaliſirt .Die Ungeduld wächſt mit je⸗

— In Berlin ſoll nach konigl . Befehl ein Cen⸗Idem Tage und man erſchöpft ſich in Vermuthungen
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über die Urſache des Ausbleibens , die wohl lediglich von der Nordſee getrennt . Dagegen ſind die Koſten
nur in etwas ſpäterer Abfahrt in New⸗Nork ihren Grund von etwa anderthalb Millionen Thalern , welche das

finden mögen . — Nach anderweitiger Nachricht iſt die⸗ Unternehmen erfordert , gar nicht von Belang ; auch die

ſes Schiff am 15 . Juni in Southampton angelangt . 25,000 Thlr . , welche die Unterhaltung der Deiche künf

—Briefe aus Rom vom 9. Juni melden uns dentig in jedem Jahr erfordern wird , können nicht in An⸗

in der Nacht zuvor erfolgten Tod unſeres wackeren ſchlag gebracht werden , gegen den großen Nutzen . Denn

Landsmannes , des Neſtors des deutſchen Künſtlerwelt , einmal gewinnt man ſehr fruchtbares Erdreich und zwei⸗

J . E. Reinhart . Der bis zum höchſten Alter noch tens hören die argen Verwüſtungen auf , welche das

friſche und rüſtige Mann erlag der Bruſtwaſſerſucht . Harlemer Meer bei Nordweſtwind ſo oft anrichtet . Die
— Marſeille , 15 . Juni . Vorgeſtern und geſtern Holländer gehen nun aber mit einem noch großartige⸗

gingen 89 Schiffe , mit Getreide aus der Le - ren Plane um : Sie wollen auch die große Zuyderſee

vante beladen , in unſerm Frivoulhafen vor Anker . ſelbſt trocken legen , dieſes maͤchtige Waſſerbecken von

Im Ganzen lagen daſelbſt geſtern Abend 235 Schiffe 30 Stunden Umfang , das bei Sturmfluthen im Jahre

größtentheils mit Getreide beladen . 1225 entſtand . Der Seeboden ſoll in Ackerland und

— Eine Woblthat der Eiſenbahn iſt die , Wieſe umgeſchafft werden . Man will einen mächtigen

daß das läſtige Biſitiren auf den verſchiedenen Zoll . Damm bauen und durch Deiche die vor der Zuyder —

grenzſtätten nach und nach nicht in dem Maße wird ſee liegenden Inſeln : Texel , Vlieland , Schelling ꝛc

Zeit gewinnen können , wie es früher bei minderem mit der Küſte von Weſtfriesland verbinden . Möglich

Andrange der einzelnen Reiſenden geſchehen war . Die iſt dieſe Trockenlegung und nützlich wäre ſie auch , da

Maſſe der Ankommenden , die gleich baldige Förderung die angrenzenden Provinzen dann fernerhin nicht mehr

verlangen , iſt zu groß , als daß auch noch ſo viele von den Sturmfluthen zu leiden häͤtten .

Zollwächter im Stande wären , mit einiger Genauigkeit — Das Haus Rothſchild hat einmal eine Nie⸗

überall fertig zu werden . Die Züge werden immer mehr derlage erlitten . Die Ausbeutung der ſpaniſchen Queck

noch ſchnellere Abfertigung verlangen und Zeitumſtände ſilberberghwerke von Almaden , welche bisher genanntes

werden eintreten , wo die Förderung mehr Haupt⸗ Haus inne hatte , fiel bei der letzten Begebung in die

ſache ſein wird , als die Rückſicht auf einige Schmuggel⸗ Hände der Bank del Fomento . Letztere bot einen höhern

waare . Schon iſt wenigſtens auf der Strecke von Preis als Rothſchild , doch ſoll der Agent des Letztern

Brüäſſel nach Paris für diejenigen Reiſenden , welche gegen die Form der Begebung Proteſt eingelegt haben .

direkt gehen , vom 10. Juli an die Unterſuchung ihres — Nach einen franzöſiſchen Journal hat die Ein⸗

Gepäckes an der Grenze aufgehoben worden ſchreitung in Portugal bere Früch

— Der König der Belgier ſoll nach überein⸗Am 10. Juni erließ die Königin von Portugal eine

ſlimmenden Nachrichten ernfilich unwohl ſein . Man vollſtändige Amneſtie für die Inſurgenten . Wir

verſichert , der Sitz der Krankheit ſei nicht allein in hoffen , daß dieſer Akt der Verſöhnung die erſte einer

der Leber , ſondern auch im Gehirn . Es iſt deßhalb Reihe von freiſinnigen Maaßregeln ſein und die Kö

die Rede davon , die Zuſammenberufung der Kammerſnigin es für ihre Pflicht halten werde , die gegen ihre

zu beſchleunigen , um derſelben ein Geſetz wegen Bil - Verbündeten eingegangenen Verſprechungen zu erfüllen

dung eines Regentſchaftsrathes vorzulegen . Der Kron . — Das amerikaniſche Paſſagiergeſetz iſt ,

prinz , Herzog von Brabant , iſt jetzt erſt 13 Jahr alt nach einem neueſten Schreiben aus Newyork durch

und England würde nie einwilligen , daß im Falle des ein Circular des Schatzſeeretärs in den beiden

Ablebens des Königs deſſen Gemahlin , aͤlteſte Tochter Punkten , gegen welche die vorzüglichſten Beſchwerden

Ludwig Philipps , die Zügel einer temporären Herrſchaft gerichtet waren , abgeändert worden . Dieſes Cir⸗

überkäme. cular verordnet nämlich , daß 1) bei der Raumbeſtim⸗

— Holländiſche Waſſerbauten . Aus Weſt⸗ mung der für die Schlafſtellen der Paſſagiere

phalen ſchreibt man : Bei unſern holländiſchen Nach - erforderliche Platz nicht beſonders und noch au⸗

barn iſt es Ernſt mit der Trockenlegung desſßer den 14 , reſp . 20 Fuß des in dem Geſetze für

Harlemer Meeres geworden und die Energie , welche jeden Paſſagier vorgeſchriebenen Deckraumes berechnet

ſie bei dieſem Unternehmen zeigen , verdient in der That werden ſoll ; 2 ) daß der feſtgeſetzte Termin des 31 .

allgemeine Anerkennung und Nachahmung . Es koſtet Mai nicht auf die Ankunft der Schiffe inden

große Mühe und Geldopfer , aber beide werden ſich amerikaniſchen Häfen , ſondern auf den Abgang

lohnen . Merkwürdig iſt , daß ſchon vor länger als hun⸗ derſelben aus den reſp . europäiſchen Häfen

dert Jahren ein Waſſerbaumeiſter , Namens Lakenwater , Anwendung finden ſoll . Durch dieſe Beſtimmungen

den großartigen Plan vorſchlug , der eben jetzt ausge - wird dieſer Gegenſtand einſtweilen zur Zufriedenheit er⸗

führt wird , aber man verlachte den genialen Mann ledigt ſein , da eine Abänderung des Geſetzes ſelbſt nur

als einen phantaſtiſchen Träumer . Er ſtarb vor Aer - durch den Congreß geſchehen kann .

ger und Verdruß , und heute , nachdem längſt ſeine GOe⸗ — Vor Jamaika ſind neulich am Bord eines

deine modern , führt die rieſenhafte Dampfmaſchine , die Schiffes Schildkröten künſtlich ausgebrütet worden .

Tag und Nacht ohne Unterbrechung das Waſſer aus Capitän Garraut , vom Schiffe „ Ant, “ hatte an den

dem Harlemer Meere in den Oeean auspumpt , den Küſten von Goat⸗Jsland ein Schildkrötenneſt entdeckt.

Namen „Lakenwater . “ In 4 — 500 Tagen gedenkt man Er nahm 32 Eier weg , letzte ſie in einen mit Sand

die ungeheure Flache Landes trocken legen zu konnen . gefüllten Kaſten , und nach etwa 14 Tagen krabbelte

Das Harlemer Meer ſieht durch das J mit der Zuy⸗ eine junge Schildkröte nach der andern aus dem Sande

derſee in Verbindung , iſt über vier Stunden lang, hervor . Er that ſie dann in ein Gefaß mit Seewaſſer

drittehalb Stunden breit und durch eine etwa zwei und keine einzige ſtarb .

Stunden breite Erdzunge oder gewaltige Stranddüne
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Nro . 15,588 Johann Baumann von Hoch⸗

ſtetten wurde durch landamtliches Erkenntniß vom

8. Dezember 1812 für verſchollen erklärt , und das

Vermögen deſſelben ſeinen geſetzlichen Erben in für —

ichen Beſitz übergeben .

Nachdem ſeither mehr als 30 Jahre verfloſſen ſind ,

wird nach Anſicht des L. ⸗R 129 auf den Antrag

der Betheiligten die damals verfügte Sicherſtellung

hierdurch aufgehoben , und die fürf
roliciche Einweiſung

in den Vermöͤgensbeſitz hierdurch für endgültig erklärt
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Bauſch Eich

PII Nr. 15,670. Die Br 1 f˖ err wregulir
lack

Veißbrod , Da
. td d Luf

mit dem ſtes ur zweites Schwingmel
Setit , Weiszergg

1) Ein veikreuz Weckſoll wiege 93

MWeißbrod zu 3 kr . . . . . 10²

3) Weißbrod zu 6 kr. 21

II . Halbweiß brod in langer orem,

mit dem Stahl ½ Gries Boll⸗ und / Kernenſchwarzmehl

1) Ein zfündiger Laib ſoll koſten . . Dei

2 „5 4 „ „ f 99 kr 01 8

ni . Schwarzbrod in runder Form ,
Mein krankes Herz geſund !

„ Kernen ſchwarz⸗ und / Kornſchwarzmebl . Baden , den 25 Mai 1847 .

6 fuͤndiger Laib ſoll koſteen 8
4 5 [3J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 iſt e

arlsruhe , den 21. J 1847 Wohnung , beſtehend in einem
Z

Küche

Großherzogl. Landamt
3 Keller und Holzbehalter ſogleich oder auf den 23. Juli

4 IINFeN
— —

— .
zu vermiethen Näheres zu erfragen ebendaſelbſt

Wolldecken - Verſteigerung . zweiten tock

FI

den in dem Kaſernen⸗J ten⸗M 0 5

Rüppurrer Thor 122 Stück abgängige Wolldecken in
uf

85 n igem
Preis ab

kleinen Abtheilungen gegen baare Bez zahlung öffentlich
— — ＋

verſteigert, wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden . gedeben bei Seeligmann S . Ettlinger

Karlsruhe , den 20. Juni 1847 .
Langeſtraße Nr . 54 .

Großh . Kaſernen⸗Verwaltung
1] Soeben iſt erſchiene

Mar7
Die erſte Lieferung von

Br . J. G. A. Wirth

8
Fuchs Stute ,

Geſchichte der d ütſchen Saaten , von der
arabiſche Race) vollblut zum

Auflöſung des — ichs bis auf unſere Cage à 36

. kr. Erſcheint vollſtändig in 24 monatlichen Liefer

und Fahren , ſehr gut ge— Reiter

eignet , iſt um einen ſehr biligen

8 reis zu verkaufen . Aufgeſtellt
— dei Herrn Bierbrauer Drechs

ler . Lange Straße Nro 3

[ 2J Mein wohlaſſortirtes Lager von alle ˖

liſch . changeln mit und obne Schnüre , e
ten engliſchen Fiſchangeln mit und ohne Schnüre , Hülfstabellen zu

Florentinerſniten , Fiſchchen , gemachten Inſekten Fiſch

ſtöcke ꝛc. empfehle ich beſtens

Conradin Haagel in Karlsruhe

( Anerbieten . ) Junge Mädchen vom Lande ,

welche hier das Weißnähen und ſonſtige weibliche Ar

beiten erlernen wollen , können bei einer ordentlichen

Familie in Koſt und Logis gegen ein billiges Entgeld

aufgenommen werden , wobei ſie zugleich nicht nur el

terliche Furſorge⸗
ſondern auch nützliche Nachhülfe in

obigen Lehrgegenſtänden erhalten konnen

Näheres auf mündliche Beredung wozu die Adreße

1995

das Comptoir dieſes Blattes erfragt werden kann .

1( Logis . ) Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt

5 den 1. Juli oder auch ſogleich an einen ledigen

Herrn zu vermiethen . Erbprinzenſtraße Nro . 9. im

ungen à 10 Bogen , in gr. 8. deren 6 einen Band

bilden . Zu zahlreichen Beſtellungen auf dies inter

eſſante und mit Ungeduld erwartete Geſchichtswerk

ASbft d R1 W Kr N
empfiehlt ſich die Buchhandlung von Franz Röl⸗

deke in Karlsruhe .

zu der Herder ' ſchen Buchbandſung iſt zu haber

r Aufſtellung von Umlage - Regi

ſtern von 1 bis 60 kr. auf 100 Gulden Steuer —

Kapital und zwar von 5 bis 500,000 Gulden

Preis 1 fl. 48 kr.

Frucht - Marktpreiſe
*

Stadt Durlach
am 19. Juni 1847 . kr

Waizen . 22 ¶45

Kernen neuer 26 45

Kernen alter . . —

Korad neues 17 58

Korn altes .

Gemiſchte drugt 0

Gerſte 8 8

Welſchkorn

Hafer 139
Hintergebäude .

Unter Verantwortlichkeit hon Friedtich Gut ſch .
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